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Nach dem Traktat über die Gewalt 
(Fischer 1996) erscheint Wolfgang Sofskys 
zweites abstraktes Buch über die Sphären 
der Gewalt - Die Zeit des Schreckens eben- 
falls ganz in schwarz eingebunden. 
Hatte der absolute Terror des Konzentrations- 
lagers den Sofsky noch in DieOrdnungdesTer- 
rors (Fischer 1993) untersucht, der nichts als 
die,,Verwirklichung seiner Freiheit in der voll- 
kommenen Vernichtung des Menschen", 
ohne ihn allerdings notwendig zuTöten zum 
Gegenstand, geht der Göttinger Soziologe 
nun einen Schritt weiter:Wolfgang Sofsky hat 
es sich in dieser mitreißenden Aufsatzsamm- 
lung zum Ziel gemacht,die Narrative der Ge- 
walt zu erzählen. In Erzählweise und Abstrakt- 
ionsebene in jedem Falle dem Traktat näher, 
scheinen nach LitteltonO und dem 11. Sep- 
tember, nach den Anschlägen auf wehrlose 
Menschen in Washington,Virginia und Mary- 
land, während einer schon wieder zweijähri- 
gen Intifada, einem vor sich hinköchelnden 
Krieg in Afghanistan und am vermutlichen 
Vorabend eines Angriffskrieges einer großen 
westlichen Allianz auf den Irak die einzelnen 
Punkte aus Sofskys Sammlung wie matte 
Lichter in einem langer dunkler Gang, der 
immer nur abwärts weist:man ist geneigt die 
hobessche Kernthese anzunehmen, die da 
lautet, dass die Quelle der Gewalt die Vorstel- 
lungskraft ist.,,Es ist die Imagination, welche 
immerzu neue Gewaltformen erfindet. Sie 
führt den Menschen aus dem Bannkreis sei- 
ner Erfahrungen hinaus, enthebt ihn seiner 
Lebensumstände, befreit ihn von eingefahre- 
nen Gewohnheiten. Sie gestattet ihm, sich 
selbst zu übertrumpfen und ein anderer zu 
werden. [...I Es gibt keine Grenzen, deren 
Überschreitung sich Menschen nicht vorstel- 
len können." Und tatsächlich ist Sofsky Fata- 
list,er sieht dieGewalt als inhärente Logikdes 
Menschen und in der Imagination die Uferlo- 
sigkeit jenesVorwärtsdrangs:,,Es i s t  die Imagi- 
nation, ein ganz und gar menschliches Ver- 
mögen, die dafür sorgt, dass die Geschichte 
der Gewalt weitergehen wird.Wollte man die 
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Es i s t  bekannt und wird meist 
nicht hinterfragt, dass die Westmächte 
und die Bundesregierung seit jeher einer 
Einheit Deutschlands nur unter den Vor- 
zeichen der kapitalistischen ,,Grundord- 
nung mit den Besitz- und Machtverhältnis- 

Gewalt aus der Welt schaffen, man müsste die 
Menschen ihrer Erfindungskraft berauben." 
Von diesem ungemütlichenTenor ausgehend 
zelebriert Sofksy seinevariationen. Er beginnt 
seine Betrachtungen bei der einfachen 
Grenzüberschreitung, dem Töten als direkte, 
interpersonale Ebene.Aus den nur dem Men- 
schen vorbehaltenen Motivationen der aku- 
ten Todespanik und dem Bewusstsein seiner 
eigenen Sterblichkeit resultiert seine ganze 
Kulturarbeit und die erste,fundamentalste Di- 
mension der Einbildungskraft: Menschen 
denken sich ihre eigene Begrenztheit weg, 
verdrängen sie und nehmen so den Kampf 
gegen das Fortschreiten der Zeit auf. Sofsky 
liest folgerichtig den Sinn der Systeme der 
Gesellschaften als Instrumentarien in diesem 
Kampf. Der Begriff der Zivilisation und seine 
kolonialisierenden Mechanismen bleiben 
eine gut organisierte Selbstlüge. In jenem ab- 
strakten Verständnis der Gesellschaft bleibt 
der Einzelne ewig, wird geschützt und fühlt 
sich sicher,,Die Gesellschaft überlebt alle Indi- 
viduen,denn sie ist  in Wahrheit der unsterbli- 
che,allseits gegenwärtige Gott." 
Von hier aus nun steigern sich die Dimensio- 
nen,in der die Gewalt gedacht und die Narra- 
tive sich darstellen.Von der detaillierten dar- 
gestellten Psychologie einzelner Aktionen 
der Grenzüberschreitung wie Amok oder 
dem Attentat,die immer um ihre sozialeTrä- 
gerschaft und spezielle Praktiken ergänzt 
werden (der Mob, der Pranger, die Maskie- 
rung), schwingen wir uns hoch zu den For- 
men vonTerror und Verfolgung und zum Hö- 
hepunkt,dem Krieg selbst.lnteressant ist,dass 
der Terrorkrieg, der sich am 11.9.02 versinn- 
bildlicht,ohne die (von Sofsky trocken,,sozial- 
deterministisch" betitelten) Erklärungsversu- 
che einer stringenten Logik, die von der welt- 
politischen Rolle der USA auf die Antwort im 
jenem Anschlag verweist, auskommen muss. 
Jede politische Ökonomie, die diesem An- 
schlag zugrunde liegen soll und sich etwa mit 
religiöser Verschworenheit, der Tatsache der 
Unterdrückung und Ausbeutung oder dem 
kulturellen Widerstreit analysieren Iieße,weist 
Sofsky zurück, dies wäre ,,glatte Verharmlo- 
sung."Tatsächlich verbleibt er in seiner eige- 
nen Logik, die sich hier als Erklärungsversuch 
darstellen lässt aber die Fragen nach dem Wa- 
rum nebulös:,,Die physische Realität des Mas- 
sentodes ist nicht mit kulturellem Sinn zu 
überhöhen [...I ein politisches Ziel jenseits der 

sen der Bundesrepublik zustimmen wür- 
den (5.94). Das Buch von Robert Allertz Im 
Visier die DDR. Eine Chronik (edition ost 
2002) dokumentiert auf 190 Seiten, wie 
sich diese grundsätzliche Politik aller Bun- 
desregierungen nach 1949 im Alltag der 
DDR auswirkte. 
In 255 Eintragungen werden vor allem Sabo- 
tageakte gegen Betriebe der DDR und Spio- 
nagefälle seitens des Westens sowie wichti- 
ge historische Ereignisse für die Geschichte 

Zerstörung war nicht zu erkennen. [...I Das 
einzige, was die Zerstörung bezweckte, war 
eine leere Fläche, eine Tabula rasa." Freilich 
kommt dieser Gewaltausbruch nicht aus dem 
Nichts, sondern erlebt Vorläufer und organi- 
siert sich selbst nach einer Systemlogik. 
Allerdings weist Sofsky jegliche Idee der di- 
rekten gegenseitigen Bedingtheit zurück - 
was nicht widerspruchsfrei bleiben kann, 
wenn nach Gründen und Vorbildfunktionen 
gefragt wird. Indem Sofsky so en Passant ei- 
nen Anti-Clausewitz formuliert,der einen ge- 
wissen kausalen Zusammenhang zwischen 
Politik und Krieg über die Wahl der Mittel ne- 
giert, räumt er den unterschiedlichen Narrati- 
ven eine partiell eigenständige Ebene ein,die 
aber in der Differenz zu anderen Ebenen ei- 
nen Bezug herstellt.Für Sofsky existiert solche 
eine kausaleVerkettung nicht,,,die Waffen des 
Massenterrors heben jede Politik auf." 
Da er die Gewalt und ihre Erscheinungsfor- 
men als Eigentlichkeit des Menschen befin- 
det,gibt es keinen tieferen Sinn,nur Oberflä- 
chenphänomene. Diese können sozialpoli- 
tisch, polizeilich im Sinne von Entwicklungs- 
zusammenarbeit, oder militärisch beantwor- 
tet werden - die innere Disposition berüh- 
ren diese Maßnahmen kaum. EineThese,die 
sicherlich kontrovers, aber in letzter Konse- 
quenz eben fatalistisch letztbegründend ist 
und nur nachvollzogen werden kann. 
Wer dies nicht tut,der wird sich rasch abwen- 
den von seiner Schilderung und sich der eige- 
nen, höher geschätzten Realität von Kausalket- 
ten zuwenden.Sofsky stellt dar und verweist in 
seiner Deskription auf die Abgründe, die wir 
täglich gewillt sind zu ignorieren. Unter dem 
Gras, dass in alltäglicher Manier über die 
Schauplätze des Grauens gewachsen ist, fin- 
den sich noch immer sichtbar die Ruinen der 
Konzentrationslager, die Konturen jener 
beinahe unsagbaren Gewalt. Sie haben sich 
eingefügt in das Alltagsleben von Dörfern und 
Kleinstädten und werden dem Kundigen so zu 
Zeugen der Geschichtsverdrängung. Der 
Mensch ist also dem Menschen der skrupello- 
se Wolf;die Gewalt manifestiert sich,ohne,dass 
allgemeine Schnittmuster genügend Auskunft 
über die innere Logik und die Motivation ge- 
ben müssten - in der Fassade des Alltagsle- 
bens,des Fortschrittsglaubens und der Zivilisa- 
tion decken wir ab zu ohnezu beenden. 
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der DDR chronologisch aufgezähIt,wobei ei- 
nige umfassendere Exkurse Zusammenhän- 
ge und Entwicklungstendenzen aufzeigen. 
Dabei steht die grundlegendeThese immer 
im Vordergrund, der der Kalte Krieg ,,kein 
Wettbewerb" war,sondern,,ein Kreuzzug des 
Westens gegen den Osten", wie schon i m  
ersten Eintrag vom 12.Mai 1945 deutlich 
wird, in dem Winston Churchill zitiert wird, 
man habe mit Hitler ,,die falsche Sau ge- 
schlachtet". (5.9) 
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